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Konkurs 


der Gläubiger des Handelsmannes Samuel Zuckerberg aus Przemyśl, 


(1269) 


Nro. 5671. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird über 
das gefammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in den 
Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. November 
1852 Nro. 251 R. G. B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen 
des hieſigen Handelsmannes Samuel Zuckerberg der Konkurs eröffnet. 

Wer an diefe Korlursmaffe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Gerin 
Dr. Reger, für deffen Stellvertreter Herr Dr. Koułowski ernannt 
wurde, bet dieſem Kreisgerichte bis 30. September 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erwilfen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nigt angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe abörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein folen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ji: ein eigenthüͤmliches Gut aus der Maffe zu 
fordern hätten, oder wein ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſen ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verfalten werden würden. 

Zur Wahl des Vemnögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 28. Oktober 1861 Vormittags 9 Uhr bei 
dieſem Kreisgerichte and raumt. 

Lom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 11. Juli 1861. 


(1265) Kundmachung. (3) 

Nr. 7652. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
die unterm 1. Juni 1861 3. 5608 erlaſſene Kundmachung wegen 
Verpachtung mehrerer Tarnower ſtädtiſchen Gefälle widerrufen, und 
werden zur Abhaltung der diesfälligen Lizitazionen folgende Termine 
feſtgeſetzt: 

1) Zur Verpachtung des Markt- und Standgeldes der 24. Juli 
1861. 

2) Der Bramtweinpropinazion der 29. Juli 1861. 

3) Der Wierpropinazion der 31. Juli 1861. 

4) Der Methpropinazion am 5. Auguſt 1861. 

5) Des Schlachthauſes der 7. Auguft 1861. 

Die übrigen Beſtimmungen der Lizitazions-Kundmachung vom 
1. Juni 1861 3 5608 bezüglich der Pachtperiode, des Fiskalpreiſes 
und des Vadiumé bleiben unverändert. 

Tarnow, am 6. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7652 C, k. władza obwodowa w Tarnowie podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomości, iż licytacye pod dniem 1. czer- 
wca r. b. 1.5008 ogłoszone względem wypuszczenia niektórych do- 
chodów miasta Tarnowa, nie w terminach owem ogłoszeniem na- 
znaczonych, lecz w następujacych terminach nastąpią: 

1) Licytacya targowego i placowego odbędzie się dnia 24. 
lipca 1861. 

2) Licytacya propinacyi wódczanej dnia 29. lipca 1861. 

3) Licytacya propinacyi piwnej duia 31. lipca 1861. 

4) Lieytacya propinacy! miodowej dnia 5. sierpnia 1861. 

5) Licytacya dochodu 7 miejskiej rzezalni dnia .7. sierpnia 
1561. 

Co do innych warunków w tutejszem obwieszczeniu z dnia 1. 
ezerwea 1861 1.5608 umieszeźonych i t. d., czasu dzierzawy, ceny 
fiskalucj, wadyum, takowe nieodmieniaja się. 

Tarnów, dnia 6. lipca 1861, 


(1254) Edikt. (3) 

Nr. 1033. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Nadworna bringt 
zur allgemeinen Kenntniß, daß bei demſelben Zwecks Hereinbringung 
der, der Alte Feuer von den Solidarſchuldnern Srul Mortko und 
Liebe Leitner gebührenden Reſtſumme von 336 fl. öt. W., fo wie 
der mit 7 fl. 10 kr. öſt. W. und 25 fl. 63 kr. öſt. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der zu Nadworna unter 
EN. 315 gelegenen, der Liebe Leitner gehörigen Realität in den drei 
Terminen am 22. Auguſt, 2. September und 16. September 1861 
um 10 Uhr Früh vorgenommen werden wird. 

Der mit 417 fl. öſt. W. erhobene Schätzungswerth bildet den 
Ausrufspreis, das zu erlegende 10% Vadium beträgt 41 fl. 70 kr. 
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Dziennik urzędowy 


wazety Lwowskiej, 


öſt. W. In den drei erſten Terminen wird die Realität nicht unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben, und falls kein Auboth dieſer Art 
erfolgt, am 3. Oktober 1861 um 10 Uhr Fruͤh die Verhandlung mit 
den Gläubigern wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingungen vorge— 


nommen werden. Der Schätzungsakt und der Grundbucksauszug kön— 
nen in der Regiſtratur jeder Zeit eingeſeben werden. 

Diejenigen, welche nach dem am 14. Juni 1860 ausgefertigten 
Grundbuchsauszuge in das Grundbuch gelangt find, werden zugleich 
in Kenntniß geſetzt, daß ihnen der Nadworner Inſaße Salamon Knoll 
zum Kurator beſtellt wurde. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 

Nadworna, am 22. Mai 1861. 


(1257) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 2079-341. An der k. Oberrealſchule in Agram kommt eine 
Lehrersſtelle für Mathematik als Hauptfach mit einem zum mathema— 
ziſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Lehrfache gehörigen Nebengegenſtande zu 
beſezen, wobei jedoch demjenigen der Vorzug eingeräumt würde, wels 
cher die deſkriptive Geometrie zu übernehmen fähig wäre. 

In Ermanglung eines ſolchen hinlänglich befäbigten Lehrers, 
wird die Lehrersſtelle für das Freihand- und geometriſchen Zeichnen 
zur Beſetzung kommen, für welche hiemit unter Einem der Konkurs 
ausgeſchrieben wird. 

Mit dieſen Lehrereſtellen iğ der Gehalt von jährlich fe 630 fl. 
mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 735 fl. 
und der Quartiergeldbeitrag von je 105 fl. dit. W. verbunden. 

Bewerber um diefe Dienſtſtellen, welche der an dieſer Lehranſtalt 
vorgeſchriebenen kroatiſchen Unterrichtsſprache mächtig ſein müſſen, ha⸗ 
ben ihre an das k. Hofdikaſterium der Königreiche Dalmatien, Kroas 
tien und Slavonien zu richtenden Geſuche, mit der Nachweiſung über 
Alter, Religion, Stand, Sprachkenutniſſe, zurückgelegte Studien und 
geſetzlich vorgeſchriebene Lehrbefähigung, dann über ihr moraliſches 
und politiſches Verhalten, und infoferne fie bereits angeſtellt find, auch 
über ihre bisherige Verwendung zu belegen, und entweder unmittelbar 
oder wenn ſie angeſtellt ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis 
längſtens 10. Auguſt d. J. beim gefertigten k. Statthaltereirathe ein— 
zubringen. 

Von dem königl. Statthaltereirathe der Königreiche Dalmatien, 
roatien und Slavonien. 

Agram, am 30. Juni 1861. 


(1252) E diet. ©) 


Nr. 1177. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Stryj wird 
den Erben der verſtorbenen Anastazya Grabowska mitteljt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe der 
Anastazya Grohowska Ludwig Krynicki aus Czernica wegen Zah— 
lung des Betrages pr. 63 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühr eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tanfahrt auf 
den 14. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Erben der liegenden Maſſe 
nicht bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertre- 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Fruchtmann mit Subſtituirung des Herrn Thomas 
Zaluski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fir N) die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 30. Juni 1861. 


(1283) E diet. (1) 
Nro. 30543. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Manes Bernstein, protokollirten Schnittwaaren⸗Krämers, 
welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der 
Vergleichsverhandlung über deffen geſammtes Vermögen gewilliget, und 
dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Hers 
gleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen von dem als Gerichtskomiſſär delegirten k. k. Notar 
Hr. Postempski ine beſondere kundgemacht werden wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 17. Juli 1861. 
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(1264) ©hwieszezenie. . (3) 

Nr. 46227. C. k. Sad krajowy we Lwowie 2 życia tudzież 
z miejsca i pobytu nieznanym Celestynowi Kańskiemu, Konstancji 
Kańskiej i Ludwikowi Dobieckiemu niniejszem wiadomo czyni, że 
dnia 20. listopada 1860 do l. 46227 Kazimierz Kański prośbę za 
uwiadomieniem spadkobierców Piotra Celestyna dw. im. Kańskiego, 
a to: Anny Kańskiej w Holotkach obwodaie Tarnopolskim, powiecie 
Medyńskim, mieszkającej osobiście, zaś Celestyna Kaaskiego , Jana 
Szymańskiego, Augustyna Kamińskiego, Anny Wakulińskiej, Germana 
Niepokojczyckiego, Modesty Medyckiej i Ludwika Dobieckiego o in- 
tabulacyę lub przynajmniej prenotacyi za właściciela dóbr Hołotki 
w obwodzie Tarnopolskim lezących i sum 30,000 złp., 20.000 złp., 
5000 złp., 5000 złp., 15.000 złp. i 10.000 złp. na tych dobrach 
n. 3., A., 9., 10., 11. & 12. on. zabezpieczonych, tudzież o eksta- 
bulacyę cieżarów na Hołotkach n. on, 2, 21, 23. & 24. znajdują- 
cych się w sądzie tutejszym podał, na którą pod dniem 6, marca 
1861 1. 46227 uchwała zapadła, która w treści Celestyna Kańskie- 
go, Konstaneyi Kańskiej i Ludwika Dobieckiego dotyczącej, w spo- 
sób następujący opiewa: 

Niniejszej prośbie o tyle się zadosyć czyni, że tabula krajowa 
równocześnie dostaje polecenie : 

1) Na mocy transakcji w Lubliniach dnia 26. czerwca 1804 
spisanej A. uprzednio do ksiąg dokumentów wciągnąć sie mającej, 
najpierw Piotra Celestyna dw.im. Kańskiego jako właściciela jednej 
trzeciej części dóbr Hołotek, niegdyś do Stanisława Kańskiego dum. 
39. pag. 473. n. 6. hacr. należącej zaprenotować, a Wtóre na pod- 
stawie dekretu dziedzictwa po 8. p. Celestynie Piotrze dw. im. Kań- 
skim, przez były e. k. sąd szlachecki w Stanisławowie, dnia 27go 
września 1831 do l. 10139 wydanego, już poprzedniczo do ksiąg 
tabularnych wpisanego, a teraz w tabularnym wierzytelnym odpisie 
przedłożonego = 

a) Kazimierza, Annę, Konstancyę i Celestyna Kańskich głową 
Jana Nepomucena Kańskiego reprezentujących, ogółem czwartej czę- 
ści, a w różnych częściach między sobą; . 

b) Marianne z Kańskich Niepokojczyckę w czwartej części; 

c) Augustyna Kamińskiego, Annę z Kamińskich Wakulińskę, 
Germana Niepokojczyckiego, Magdalenę Niepokojezycka i Modeste 
z Niepokojezyckich Medyckę, matkę ich Teresę z Kańskich 10. mał- 
zenstwa Kamińake 20. Niepokojczyckę przedstawiajacych ogółem 
wszystkich czwartej części, a w równych częściach między sobą, 
nakoniec 

d) Ludwika Dobieckiego przez głowę matki swej Felicyany 
z Kanskich Dobieckę w czwartej części jako właściciela tejże sa- 
mej jednej trzeciej części dóbr Hołotek na imię Stanisława Kai- 
skiego dom. 39. p. 473 n. 6. haer, zapisanej, zaintabulować. 

2) Poleca się tabuli krajowej, aby na podstawie wyż wspo- 
mnionego dekretu dziedzictwa B. libro lnstr. 328 p. 48. juź in- 
grosowanego, tudzież za poprzedniem zaingrosowaniu pełnomocnic- 
twa przez Piotra Celestyna Kańskiego dnia 25. stycznia 1838 na 
osobę Marianny Kańskiej zeznanego D. i kontraktu kupna i sprze- 
dazy E. między Marianną Kańską imieniem swego mocodawcy i Ka- 
zimierzem Kańskim, tudzież Konstancyą Kańską i Anna Kańską dnia 
25. maja 1843 zawartego, w księdze dokumentów wpisać się mają- 
cego proszącego Kazimierza Kanskiego , współsukcesora Celestyna 
Piotra Kańskiego w !),, części a prawonabywcę swego vadzenstwa 
w 16 częściach przez głowę Jana Nepomucena Kańskiego jm przy- 
znanych jako właściciela czwartej części dóbr Hołotek, tudzież za 
właściciela jednej czterdziestoósmej części ze sum kapitalnych na 
całych dobrach Hołotki n, 3., 4, 9, 10., 11. & 12. on. zabezpie- 
ezonych, a mianowicie z jednej trzeciej części tychże sum, która 
na Piotra Celestyna Kańskiego ut haer. 8. przypadła, a po tymże 
przez głowę Jana Nepomucena Kańskiego proszącemu Kazimierzowi 
Kańskiemu bezpośrednio wedle dekretu dziedzictwa B. w 7g ezę- 
ści w udział się dostała, zaintabulowala. UstepeW! 5mu uiniejszej 
prośby o tyle się zadość czyni, że tabuli krajow“J poleca sie, aby 
po uprzedniem zaingrosawaniu pełnomocnictw przez Ludwika Du- 
bieckiego dnia 9. kwietnia 1830 Jakóbowi Niepokojczyckienu, a 
przez tego Jakóba Niepokojczyckiego w drodze substytucyj dnia 
3. września 1843 Ludwikowi Muczkowskiemu udzielonego na pod- 


stawie tychże, tudzież ustępstwa przez Ludwika Mieczkowskiego ` 


dnia 31. października 1843 zezuanego wyżej pod ustępem drugim 
powelanego, równie też do ksiąg dokumentów WPISAĆ sie mającego 
tegoż Kazimierza Kauskiego jako właściciela także cźwartej części 
dóbr Hototek, więc odnośnie do ustępu niniejszej uchwały połowy 
całych dóbr Molotek zuintabulowala. mi 

Zazadanemu iutabulowaniu lub prenotowaniu Kazimierza Kau- 
skiego za właściciela czwartej części wyż wspomnionych sum miej- 
sca się niedaje, co tabula krajowa zanotować ma, raz Z powodu 
w ustępie Zgim uchwały niniejszej wykazanego a Powtóre, że do 
takiego ustępstwa względem owych części sum, które już będą i ta- 
bularną własnością Piotra Celestyna Kańskiego W jednej dwunastej 
części na Ludwika Dubieckiego przypadłej, jako Niepokojczycki 
Ludwika Mieczkowskiego nie upoważnił, wiec tenże do odstąpienia 
tychże niemiał prawa. r 

Równie też z tego powodu i powodu w ustępie poprzednim 
wykazanego, prośbie, aby deklaracye sukcesorów w Ustępstwie Lu- 
dwika Mieczkowskiego z dnia 30. października 1843 działających, 
wpunkcie 5łym tego ustępstwa dane, w rubryce ekstabulacyów obok 
tych sum 30.000 złp., 25,000 złp., 5000 złp., 5000 złp., 15.000 złp. 
i 10.000 złp. zaintabulowata lub przynajmniej zaprenotowała, miej- 
sca się nie daje, co tabula krajowa zanotować ma. 


3) a) Poleca się tabuli krajowej, aby ze stanu biernego dóbr 
Hołotek zanotowaną, dom. 148. p. 364. n. 21, ou. odmowna uchwałę 
proszonej intabulacyi prawa hypoteki do sumy 531 zr. 43%, kr. i 
składania kalkulacji przez Kazimierza Kańskiego niedozwalajaca 
wyekstabulowała i wymazała. - 

b) Poleca sie tabuli krajowej, aby z punkta 5go kontro';tu 
kupna i sprzedaży między Kazimierzem Kańskim z jednej a Cele- 
stynem Kańskim, Konstancya Kańską i Anna Katıska z drug jej stro- 
ny dnia 25. maja 1838 zawartego, zaintabulowaną dom, 148. pag. 
365. n. 23. on. same 581 zr. 43% kr. mk, i obowiazek M AP 
przez Kazimierza Kańskiego kalkulacyi z dóbr Hototek, a mianowi- 
cie ze schedy Kazimierza Kańskiego, a to o ile ta suma i obowia- 
zek kalkulacyi na rzecz Celestyna, Anny i Konstaneyi Kańskich za- 
intabulowane są, wymazała i wyekstabulowała. 

Ponieważ Celestyn Kański, Konstancya Kańska i Ludwik Do- 
biecki z życia i miejsca pobytu nie są znani, więc tymże w cela 
doręczenia niniejszej uchwały wyznacza się kurator w osobie pana 
adwokata Dra. Rajskiego z substytueya pana adwokata Dra. Gnoiń- 
skiego i doręczając im tę uchwałę, wyż wspomnionych kurandów o 
tem niniejszym edyktem uwiadamia. 

Lwów, dnia 6. marca 1861. 


(1258) Edikt. (3) 

Nro. 676. Vom Zolkiewer k. k. Beiirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Markus Lesch im eigenen 
Namen als auch als Zeſſionär des Leib Finkler zur Hereinbringung 
der vom Markus Losch wider die Eheleute David und Rosa Menkes 
erſiegten Forderung von 345 fl. KM. ode: 362 fl. 25 kr. öſt. W. 
ſammt 5% vom 5. Februar 1853 laufenden Intereſſen, dann der Ge— 
lichtskoſten von 4 fl. 20 kr. KM. oder 4 fl. 55 kr öſt. W., dann der mit 18 fl. 
28 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die öffentliche zwanas— 
weiſe Feilbiethung der in Zotkiew sub Chro. 36 % gelegenen, den 
Eheleuten David und Rosa Menkes gehörige Realität bewilligt, und 
diefe in 2 Terminen, das it: am 30. Augut und am 23. September 
1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, hergerichts unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: x 

1) gum Ausrufspreiſe der zu veräußenden Realität wird der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 24 fl. öſt. W. feſtgefetzt, 
wobei beſtimmt wird, daß die Realität bei dem erſten und zweiten 
Termine nicht unter dem Schaͤtzungswerthe teraufert werden wird. 

2) Kaufluſtige haben ein 10% Vadiun, das iſt die Summe von 
32 fl. 40 kr. öſt. W. zu Händen der Lizitazims-Kommiſſion im Baren 
oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln, galigifd - Rändifchen Pfandbriefen 
ſammt Kupons, oter in österr. Etaattpapiren ſammt Kupons, und 
zwar die Pfandbriefe und Staatspaptere nach dem Kurewerthe des 
thitajtonótage8 zu erlesen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lzitanten hingegen nach 
beendigter Feilbiethung erfolgt werden wird. 

3) Die Erſteher haben den Kaufpreis urter Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen nach rechtskräftig gevordener gerichtlichen 
Genehmigung des Lizitazionsaktes gerichtlich zu erlegen; dem Exeku— 
zionsführer ſteht es jedoch frei, den Kaufpreis mit ihrer Summe von 
345 fl. KM. ſ. N. (s. nach Maßgabe des Erſtehunzspreiſes zu decken. 

4) Dem Exekuzionsführer aber ſteht es fre, obne Erlag des 
Vadiums mitzubiethen, wenn er das Vadium im Laſtenſtande ihrer 
Forderung von 345 fl. KM. am erſten Platze intalulirt haben wird. 

5) Nach gänzlich erfolgter Erfünung der Liziazions⸗ Bedingung 
wird dem Erſteher das Eigenthunsdekret dieſer Realität ausgefertigt, 
und demſelben der phyſiſche Beſitz dieſer Realktät übergeben, wie auch 
derſelbe auf deſſen Koſten als Gigenthümer dieſer Rialität intabulirt 
werden und berechtigt fein wird, wegen Löſchung der nicht übernom» 
menen Satzpoſten das Erforderliche zu verfügen. 

6) Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingniſſer auch nur zum 
Theile nicht nachkommen, ſo verliert er das Vadium, und eine neue 
Feilbtethung wird auf ſeine Gefahr und Koften ſelbſt gegen Haftung ſeines 
ſonſtigen geſammten Vermögens nur in einem einzigen Lizitazionster⸗ 
mine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Realität mit der Vorſich! des 
$. 433 G. O. auch unter dem Schätzungswerthe um welchen Preis 
immer an den Meiftbiethenden überlaſſen werden wird. 

7) Der Erſteher übernimmt vom Erſtehungstage an, alle Qas 
ften an landesfürſtlichen Steuern, Gemeindegaben u. d. Be, dagegen 
bezieht er auch von dieſem Tage alle Nutzungen dieſer Realität, und 
haftet von dieſer Zeit an für jeden Zufall. 

8) Alle Gebühren, tetertragung des Eigenthums, fo wie auch 
die Gebühr zum Lizitazionspeotokolle hat der Erſteher zu tragen. 

9) Wegen Einſicht des Schätzungsaktes dieſer Realität, dann 
der Beſchreibung derſelben und ihres Tabularextraktes werden die 
Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, wegen der von diefer 
A. entfallenden Steuern an das hietortige k. k. Steueramt gez 
wieſen. 1 

‚ 10) Der Meiſtbiethende iſt verbunden für den Fall als er ſelbſt 
in Zolkiew nicht wohnen ſollte, eine hierorts wohnende Werfen zur 
Erhebung des gerichtlichen, der öffentlichen Feilbietbung gurbeißenden 
Beſcheides, wie auch der ferneren gerichtlichen Beſchlüſſe zu ermächti⸗ 
gen, und die von demſelben angenommene Vollmacht dem Gerichte 
vorzulegen. 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile, und zwar die lie— 
gende Maffe nach David und Rosa Menkes durch den bereits beſtellten 
Kurator Aron Fränkel, dann Jene, welche nach dem 22. Februar 
1861 an das Grundbuch inzwiſchen gelangen, endlich alle Jene, denen 
der vorliegende Beſcheid aus welchem immer Grunde nicht rechtzeitig 
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vor dem Termine zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator Herrn 
Advokaten Dr. der Rechte Gregorowiez und durch Edikt mit dem 
Beiſatze verſtändigt, daß es ihnen freiſtehe fich einen anderen Vertreter 
zu wählen, und ſelben hiergerichts anzuzeigen. 

Zolkiew, am 12. Juni 1861. 


(1268) Coiffes (3) 

Nro. 3042. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert Bełzecki und im 
Falle ſeines Ablebens deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Katharina Lewan— 
dowska, Paul Lewandowski und Theofila Rychiewska sub praes. 25. 
März 1861 Zahl 3042 wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der 
Gutsantheile von Zabereze H. B. 72. S. 85. L. P. b. H. B. 112. 
S. 353. zu Gunſten des Adalbert Bełzecki intabulirten Betrages pr. 
79304 ffp. ex majori 120000 fip. eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, werüber die Tagfahrt zur mündlichen Ber- 
handlung auf den 16. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Heren Dr. Skwarczyński mit 
Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorger 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 12. Juni 1861. 


(1277 C „b kafw t. 13) 

Mro, 2944. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Theodor v. Wa- 
sylko, dann Janko Kokota und Aieko Kokota mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und mehrere andere 
Georg v. Fiondor und die Erben nach Katharina und Emanuel v. 
Fiondor wegen Extabulirung der Heiratbskauzion pr. 8000 fl. WW. 
ſammt Zinſen und jonjiigen Bezugspoſten aus dem Laſtenſtande des 
Gutsantheiles Plesznica sub praes. 1. März 1861 Zabl 2944 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 3. September 1861 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Leo Stabkowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes⸗Abvokaten Dr. Reitmann als Kuras 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache noch der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
uberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Czernowitz, den 20. Juni 1861, 


(1274) Konkurs - Berlantbarung. (3) 

Nro. 281. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Sambor iſt eine Ge: 
richtsadjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. oft. W. und dem 
Vorrückungsrechte in die böheren Gehaltsſtufen von 630 fl. und 735 fl. 
Dł. W. in Erledigung gekommen. ö 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach der Vorſchrift des 
Q. h. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. Zahl 81 zu belegenden 
Geſuche binnen vier Wochen von der leßten Einſchaltung diefer Sone 
kurs Verlautbarung in die Amtsblätter der Lemberger Zeitung im 
vorgeſchriebenen Wege anber zu überreichen und ſich darin unter ane 
deren auch über die Kenntniß der rutheniſchen Sprache und Schrift 
gehörig auszuweiſen, 

Vom Präſidio des k. k. Krelsgerichts. 
Sambor, am 14. Juli 1861. 


(1276) Editt (3) 
Nro. 8856, 8857, 8858, 8859, 8860, 8861. Von dem k. k. 
ukowinaer Landesgerichte wird dem Herrn Titus v. Kocze mit Die- 
iem Edikte bekannt gemacht, daß Jakob Kreutzer als Giratar der 
artha Wiegler wider denſelben 6 Wechſelklagen am 22. Juni 1861 
zu den Zahlen 8856, 8857, 8858, 8859, 8860 und 8861 wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 307 fl. 65 tr., 600 fl., 150 fl., 
800 fl., 1880 fl. und 150 fl. öſt W. und Juſtiſizirungserklärung der 
zu den Zahlen 15462, 15460, 15761, 16360, 8271 und 17614 ex 
1860 bewirkten Pränolirung überreicht habe, worüber die Tagfahrt 
Mr mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht auf den 5. Auguft 1861 
bei dieſem Gerichte anberaumt wurde. 


Da der Wohnort des Titus v. Kocze unbekannt if, ſo wird 
demſelben der Advokat Herr Dr. Reitmann mit Subſtituirung des Ads 
vokaten Herten Dr. Słabkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kus 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz. den 26. Juni 1861. 


(1275) Edikt. (3) 

Nro. 3811. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Hrn. Johann Konarowski als Rechtsnehmer des 
Demeter, Alexander, Maria, Smaranda Rypta. faktiſchen Beſitzer und 
Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von 
moldauiſch Ranila und Dawideuy behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 29ten 
Oktober 1880 3. 730 für das obige Gut bewilligten Vorſchuſſes auf 
das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 644 fl. und 242 fl. 40 kr. 
öſt. W. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Ber 
zugsrechtes auf obige Entlaſtungskapitalien Anſprüche zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 1. September 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legalifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen Bore 
derung, ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinfen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gelt dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hiers 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberwetſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Neis 
henfolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den ets 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung hat hinſichtlich jener Perſonen, welche 
aus dem Titel des Bezugsrechtes, obige Kapitalsbeträge beanſpruchen 
wollen, noch die rechtliche Folge, daß diefe Kapitalien, dem einfchreis 
tenden Beſitzer ohne weiters würden ausgefolgt werden, und den Ans 
ſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen die faktiſchen 
Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Naihe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juni 1861. 


(4278) Edikt. (2) 

Nio. 24206, Vom k. k. Lemberger Landesgerkche wird dem 
abweſenden und Wohnorte dem nach unbekannten Josef, Witold, Anton 
dr. Nam. Komar mit dieſem Edikte belannt zemacht, daß gegen ihn 
die Tabularbeſcheide ddto. 18. Juni 1860 Zahl 22679 und 24. Sep⸗ 
tember 1860 Zahl 36095 erlaſſen und zuzuſtellen find. 

Da der Wohnert desſelben unbekannt ijt, fo wird ihm der Herr 
Landes⸗ und Gerichts ⸗Advokat Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl auf deffen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. Juni 1861. 


Nr. 24206. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia nieobec- 
nego i z miejsca pobytu nieznajomego Józefa Witolda Antoniego 
3. im. Komara tem obwieszczeniem, ze mu się uchwały tabularne 
z dnia 18. czerwca 1860 1. 22679 i 24. września 1860 1. 36095 
doręcza, 1 

Ponieważ miejsce zamieszkania p, Komara nie jest wiadome, 
ustanawia mu się kurator w osobie p, dr. Pfeifera z zastępstwem 
p. dr. Mahla na jego koszta i ryzyko i jemu powyższe uchwały są- 
dowe się doręczają. 

Z rady c. k, sądu krajowego. 

Lwów, dnia 19. czerwca 1861. 
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Kundmachung. (3) 
tro, 16100. In Folge der Bewilligung des hohen Finanzmi⸗ 
nifterium vom 27. März 1861 3. 2354-20 wird die Badeanſtalt in 
Truskawiec, auf der Kameral-Herrſchaft Drohobycz, Samborer Kreis 
fes, Behufs theilweiſer Entſchädigung der Nazionalbank für die von 
derſelben dem Aerar zurückerfolgten Gutsobjekte im Wege einer ſchrift⸗ 
lichen Offertverhandlung veräußert werden, wobei ſich das hohe Aerar 
vorbehält, bei gleichen oder nicht bedeutend von einander abweichenden 
Beſtboten unter den Beſtbiethern die freie Wahl zu treffen. 

Dieſes Bad liegt im Bereiche der Kameral-Herrſchaft Drohobycz 
im Dorfe Truskawiec in der Nähe der 2ten galiziſchen Komerzial⸗ 
Hauptſtraße und iſt von Lemberg 12, von den Städten Sambor und 
Stryj 5, dann von Drohobycz 1½ Meile entfernt. 

Gegenſtand des Verkaufs ſind: 

a) Sämmtliche im Badeorte befindlichen dem h. Aerar gehörigen Ba: 
dehäuſer, Wohn» und fonftige Nebengebäude und Grundſtücke, fo 
wie die Heil- und Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen; 

b) die zur Kataſtralgemeinde Tustanowice gehörige Wieſe Maletycaz- 
niowa (Maletyszcze) genannt mit einem Flächenraume von 13 
Joch 195 UKlaftern; 1 

c) die zur Kataſtralgemeinde Truskawiec gehörige, nachſt der nach 
Stebnik führenden Straſſe liegende Wieſe im Flächenraume von 
1 Joch 1519 QKlaftern; j 

d) das von Hryń Steciów angefaufte Grundfiud von beiläufig 60 
Klaftern, worauf fih die Mineral:Trinfquelle Bronisława und 
in der Nähe eine zweite ähnliche Mineral-⸗Trinkquelle befinden; 

e) die Rechte des hohen Aerars aus den mit mehreren Truskawie- 
cer Ortsinſaßen wegen Benützung ihrer Gründe oder der darauf 
befindlichen Quellen geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kauf 
objektes zu ſchlleßenden Verträgen; 

f£) die Propinazionsgerechtſame im Dorfe Truskawiec; 

g) die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben gehörigen ärari⸗ 
ſchen Gebäuden befindlichen, dem hohen Aerar gehörigen Einrich⸗ 
tungsſtücke und bewegliche Sachen ſammt dem heuer angeſchafften 
neuen Waſſerdampfkeſſel. 

Von der Veräußerung find ausgeſchloſſen: 

1) Die lateiniſche Kapelle und die dazu gehörigen Gegenſtände. 

2) Das am Lager erliegende Brennholz und die Baumaterialien. 

3) Die zum Staatsgute Truskawiec gehörigen Arari chen Wals 
dungen, Hutweiden, das Mühltregal ſammt Muͤhlgebäuden und die 
Jagdgerechtſame, und * l 

4) die Grundentlaſtungsentſchädigung von unterthänigen Leiſtun⸗ 
gen oder ſonſtigen Rechten. 

Zum Ausrufspreiſe der Offertverhandlung wird der Betrag von 
52.000 fl. Sage! Zwei und Fünfzig Tauſend Gulden sſterr. Währ. 
angenommen. 

Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt und verſiegelt 
fein muͤſſen, haben a) den Bore und Zunamen, dann den Charakter 
und Wohnort des Offerenten; b) den mit Buchſtaben und Ziffern in 
öſterreichiſcher Währung beſtimmt ausgedrückten Anbot; c) die Er⸗ 
klärung zu enthalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kenne 
und denſelben fih unbedingt unterzieht. Außerdem muß d) jedes Offert 
mit dem 10% tigen Angelde verſehen fein. 

Dieſe Offerten werden bis zum 8. Auguſt 1861 angenommen 
und find beim Präſldium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lem- 
berg zu überreichen. 

Die Annahme oder Ablehnung des 
Wochen erfolgen. $ 

Der Kaufſchilling iſt mit einem Drittheil binnen 14 Tagen nach 
erfolgter Beſtätigung, und der Reſt in zwei (2) Jahresraten, und 
zwar: am 1. November 1862 und am 1. November 1863 zu je einem 
Drittheile einzuzahlen und bis dahin mit 5% zu verzinſen. 

Die übrigen Lizitazionsbebingniſſe, dann die, näheren auf dieſes 
Verkaufegeſchͤft Bezug nehmenden Daten über die Beſchaffenbeit des 
Kaufobjektes, dann der Siluazionsplan der Badeanſtalt können bei der 
Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg und Krakau, ſo wie bei dem 
Drohobyezer Kameral⸗Wirthſchafts⸗Amte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28, Juni 1861. 


(1271) 


Anbotes wird innerhalb vier 


Obwieszezenie. t i 

Nr. 16100. W skutek przyzwolenia wysokiego ministerstwa 
skarbu z dnia 27. marca 1861 1. 2354-20 będzie zakład kąpielowy 
w Truskawcu, w dobrach kameralnych Drohobycz; W obwodzie Sam- 
borskim, dla częściowego wynagrodzenia banku narodowego za zwrós 
cone skarbowi od niego dobra, w drodze pisewne) pertraktacyj ofer- 
towej sprzedany, przyczem wysoki skarb zastrzega sobie przy ró- 
wnych lub nieznacznie röznigeych się od siebie ofertach zrobić wol- 
ny wybór między oferentami. 

Ten zakład kąpielowy leży w obrębie dóbr kameralnych Dro- 
hohycz we wsi Truskawiec w pobliskości 2go galicyjskiego głównego 
gościńca handlowego i jest ode Lwowa o 12, od Sambora i Stryja 
o 5, a od Drohobyczy o 1%, mili oddalony. 

Przedmiotem przedaży są: : 

a) Wszystkie w zakładzie kąpielowym znajdujące SIę do wysokiego 
skarbu należące łazienki, mieszkalne i ipne oboczne budyoki 

i grunta, tudzież Źródła kuracyi i do picia Wraz 2 wodocią- 

ami. 

b) Do gminy katastralnej Tustanowice należaca łąka Maletyczniowa 

(Maletyszcze) zwana obejmująca 13 morgów 195 DIsążni. 

c) Do gminy katastralnej Truskawiec należąca, przy Wiodącym do 


— 


Stebnika gościńcu leżaca łaka, obejmujaca jeden morg i 1519 
Oisazni, 

Od Hrynia Steciowego zakupiony grunt, ubejmujacy hlisko 60 
Oisazui, na którym znajduje się mineralne Źródło Bronisławy: 
a w pobliskości drugie podobne Źródło mineralne. 

e) Prawa wysokiego skarbu wynikające z zawartych z kilkoma 
mieszkańcami Truskawea względem użytkowania ich gruntów 
lub na nich znajdujących sie źródeł, alho aż do oddania przed- 
miotu kupna zawrzeć się mających ugód. 

Prawo propinacyi we wsi Truskawen. 

W zakładzie kapielowym i w nalezących do niego budynkach 
skarbowych znajdujące się, do wysokiego skarbu należące sprzęty 
i ruchomości wraz ze sprawionym tego roku nowym kotłemi 
parowym. . 

Ze sprzedaży są wykluczone: 

1) Łacińska kaplica i przedmioty do niej należące. 

2) Na składzie leżące drzewo opałowe i budulec. 

3) Do kamery Truskawieckiej należące skarbowe lasy, pa: 
stwiska, regalia młynowe wraz z budynkami i prawo polowania, na- 
koniec 

4) Wynagrodzenie oswobodzenia gruntowego od poddańczych 
prestacyj lub innych praw. N 

Jako cena wywołania perlraktacyi ofertowej stanowi sie suma 
52000 zł. t. j. pięćdziesiąt dwa tysięcy złotych anstryackiej waluty. 

Pisemne oferty, które należycie osteplowane i opieczętowane 
być muszą, mają zawierać a) imię i nazwisko, tudzież charakter i 
miejsce mieszkania oferenta, b) literami i cyframi w walucie austr. 
dokładnie wyrażoną oferte, c) oświadczenie, że oferent zna warunki 
przedaży i bezwarunkowo im się poddzje. Oprócz tego musi d) każda 
oferla być zaopatrzona w dziesięćprocentowe wadyum. 

Te oferty będą przyjmowane do 8. sierpnia 1861 i mają być 
podane do prezydyum e. k. skarbowej dyrekcyi krajowej we Lwowie. 

Przyjęcie lub odrzucenie oferty nastąpi w przeciągu czterech 
tygodni. 

Cena kupna ma być w trzeciej części w przeciągu 14 dni po 
potwierdzeniu, a reszta w dwóch (2) rocznych ratach, a mianowi- 
cie: dnia Igo listopada 1862 i dnia 1go listopada 1863 każda raza 
w trzeciej części wypłacona, aż do tego czasu zaś po 5 procent 
uprocentowana. 

Resztę warunków licytacyi, tudzież bliższe do tej sprzedaży 
odnoszące się daty 0 właściwości przedmiotu przedaży, niemniej 
plan sytuacyjny zakładu kapielowego można przejrzeć w skarbowej 
dyrekcyi krajowej we Lwowie i Krakowie i w Drohobyckim kame- 
ralnym urzedzie gospodarczym, 

Qd c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwów, dnia 28. czerwca 1861, 


d) 


f) 
8) 


(1270) Kundmachung. (3) 
Nr. 44054. Zur Sicherftelung oer Deckfsofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung) im Sanoker Stra» 
ßenbaubezirk für das Jahr 1862 wird hiemit die Offertverhandlung 
ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
In den Wegmeiiterfchaften: 


Rymanow in 1000 Prismen im Fisfalpreife von 3649 fl. 40 kr. 
Sanok „ 140 ai 7 „ 968 fl. 80 kr. 
Lisko „ 950 „ v 2778 fl. 30 tr. 
Krościenko, 620 p e „ 1119 fl. 20 kr. 


ſomit zumammen in 2710 Prismen im Fiskalpreiſe von 8515 fl. 70 kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
fertbedingniſſe können bei der Sanoker Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Sttaßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vabium belegten Offerten längſtens bie zum 15. k. M. bei der betref⸗ 
fenden Kreisbehörte zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 44054, Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydoby- 
cia, dostawy, rozbicia i szutrowania) w Sanockim obwodzie budowli 
gościńców na rok 1862 rozpisuje się niniejszem licytacyę za pomocą 
ofert. 

Dostarczyć potrzeba, a mianowicie: W urzędzie drogowym 


Rymanów 1000 pryzm w cenie fiskalnej 3649 zr. 40 cent. 
Sanok 140 z » » 968 » 80 » 
Lisko 9500 5 5 » 2778 „ 30 „ 
Krościenko 620 „ m a 1119 „ 20 a 


przeto razem 2710 pryzm w cenie fiskalnej 8515 zr. 70 cent. 

Inne ogólne i specyalne warunki oferty, mianowicie oznaczone 
tutejszem rozporządzeniem 7 13. czerwca 1856 J. 23821 można 
przejrzeć u c. k, wladzy obwodowej w Sanoku lub w tamtejszym 
powiecie budowii gościńców. À 

Chcących licytować zaprasza się niniejszem, ażeby oferty swe 
zaopatrzone w 10% wadyum najdalej do 15. sierpnia r. b. przedło- 
żyli powyższej e, k. władzy obwodowej. 

Poźniejsze oferty nie będą uwzględnione. 

Z c. k. galie, Namiestnictwa. 
Lwów, 12, lipca 1861. 
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(125%) Gläubiger: Konfurs, (2) 


Nro. 1494. Von dem k. k. Bezirskamte als Gericht in Skole, 
wird mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung 
eines Konkurſes über das geſammte bewegliche und über das etwaige 
zur hiergerichtlichen Kompetenz juriedikzionsmäßig gehörige, unbewegliche 
Vermögen des Anschel nechtsebaffener, Kleinhändlers (Krämers) in 
Skole, gewilligt worden. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine wie immer geartete Forderung 
ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs maſſe⸗ 
vertreter Herrn Salamon Sche:ienzel, für deſſen Stellvertreter der Herr 
Josef Sellner, Inſaſſe zu Skole ernannt wurde, bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirkeamte als Gericht bie zum 9. September 1861 anzumelden und in 
der Klage nickt nur die Rich igkeit der Forderung, fondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe otec in jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweiſen; widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages, 
Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre Forderung bis 
dahin nicht angemeldet hölten, ka Ruckſicht des qefammten zur Ken- 
kursmaſſe gehörigen Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn 
lie ein etgenthümliches Gut aus der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ibie Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo 


zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 


dig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums— 
oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen rers 
balten werden würden. 

Uebrigens wird zum Vergleichsverſuche, zur Wahl des Maſſe— 
verwalters, als welcher einſtweilig der Skoler Inſoſſe Herr Josef 
Timm über Antrag einiger im Gerichtsorte wohnhaften Glaubiger zu 
fungiren hat, und des Kreditorenausſchußes die Tagſatzung auf den 10. 
September 1861 die 10te Vormittagsſtunde bei dieſem Bezirksgerichte 
anberaumt. i 

Vom f. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skole, den 13. Juli 1861, 


(1286) E My K t. (2) 

Rr. 3913. C. k. sad obwodowy Stanisławowski niniejszym 
wiadomo czyni, Ze na mocy rekwizycyi c. k. urzędu powiatowego 
jako sadu w Nadwornie z dnia 28. lutego 1861 J. 2445 egzeku- 
eyjua licytacya realuosei pod Nr. kons. 62 ŻA, Sytuowanej , do p. 
Teoſili Jaworewskiej nalezacej, w eelu Ściągnienia przez masę spad- 
kowa Ferdynanda Ruebenbauera przeciw p, Henrykowi Dewiezowi 
wyrokiem sądu powiatowego w Nadwornie z dnia 30. grudeia 1857 
J. 703 wygranej sumy 1631 zir. 2 odsetkami 4% gd 19. lutego 1851 
rachować się mnjacemi i kosztami egzekucyi w ilości 8 zir 18 kr, 
m. k. czyli 8 zł, 71½ e. w. a 1 51 zł. 73½ c. W. a. w tutejszym 
c. k. sądzie na dniu 14. sierpnia i 18. września r. b. każdą razą 
o godzinie 10tej pod nastepujacemi werankami pracdsiewzieta zo- 
sta nie: 

1) Cena wywolania jest podług sądowego oszacowania tej 
realności wynikająca kwota 1962 zł. 26%, c. w. a. 

2) Chęć kupienia mający będzie obowiązany jako wadyum 
złożyć kwotę 196 zł. w. a. przed rozpoczęciem się licytacyi do 
rąk komisyi, i to albo w getöwce lub też w obligaeyach dłogu 
państwa podług kursu. Powyższe wadyum będzie w eine kupionej 
realności, na rzecz najwięcej ofiarującego wrachowane, aś wszy- 
stkim innym licytującym po ukończonej licytacyi natychmiast 
zwrócone, — ~ 44 * 

3) W celu publicznej licytacyi powyższej realności naznacza 


sie dwa termina. l . > R 4 
4) Na tychże terminach realność ta nie będzie niżej ceny sza- 


cunkowej sprzedaną, N - 5 

Gdyby rzeczona realność wyżej lub przynajmniej za cenę sza- 
cunkową w pierwszych dwóch wyż ustanowionych terminach nie 
była sprzedaną, na ten wypadek jeszcze jeden termin na dzień 18, 
Września 1861 wyznacza się. a fo dla ułożenia warunków licytacyę 
ułatwiajacych. 

Dalsze warunki licytacyjue, akt szacuukowy i ekstrakt tabu- 
larny powyższej realności można w tutejszo - sądowej registraturze 
Przejrzeć lub odpisac. N 

Oczym «bie strony i to masa spadkowapo Perdynandzie Rue- 

A U z 0 3 
benbauerze, przez adw. Przybyłowskiege, p. Henryk Dawicz w Ka- 
mioneczkach małych, dalej p. Teofila Jaworowska w Zabłotowie 
jako terazniejeza właścicielka licytować się mającej realności Nr, 
kons. 62 SPE intabulowane wierzyciele, jako to: leżąca masa po Ka- 
rolinie Knorek przez kuratora p. Jana Wiihelma Knorek, p. Marya 
Wiszniewska w Hubinie przez sad pow intowy w Jazłowcu , nareś- 
tie wszyscy ci wierzyciele hypotekowani, którzy z swemi prawami 
Po 23. października 1860 jako dnia wystawienia ekstraktu tabular- 

ada <a f * . . . aj A a 
dego do tabuli weszli, lub którymby niniejsza uchwala z jakiej 
kolwiek hadź przyczyny doręczoną być nie mogła, przez kuratora 
p Tomasza Sierachiego w Nadworuie przez edy kla jako lez po- 

È Ę F = . r 
Wiatowy sad w Nadwornie w odpowiedź na Szanowna odezwe z d, 
28. lutego 1861 J. 2345 uwiadamia się, 
C. k. sad obwodowy. 
; : i erwe 61. 
Stanisławów, dnia 12. cz a 1861 


(1281) E dykt | — (2) 

Nr. 18126. C. k. sąd krajowy we Lwowie z miejsca pobytu 
nieznanym p Karolowi Niżyńskiemu i p. Józefie Sieprawskiej ni- 
niejszym wiadomo czyni, że naprzeciw nim, tudzież p. Wincentemu 


Dobrowolskiemu galic. kasa oszczędności na dniu 18. lutego 1861 
o zapłacenie sumy 1921 zł 34 c. w. a. w sądzie krajowym Lwow- 
skim wniosła pozew, któren uchwala na dniu 12. marca r. b. do 
L 7406 zapadłą, do postepowania sumarycznego na dzień 23, kwie- 
tnia r. b. o ltej godzinie przed południem został dekretowanym, 
wtóre Ze tenże termin uchwała dnia 18. czerwca r, b. do liczby 
18126 zapadłą na dzień 12. sierpnia r. b. o 10tej godzinie przed 
południem został odroczony, 

Ponieważ biezuany jest pobyt teraźniejszy 
Karola Niżyskiego i p. Józefy Sieprawskiej, więc w celu przepro- 
wadzenia spora rzeczonego w ichze imieniu wyrnacza się ze sub- 
stytucya p. adw. Madejskiego ża kuratora p, adw. Pfeilfera, z któ- 
rym spór rzeczony wedle ustaw Galicyę obowiązujących zostanie 
przeprowadzonym.  Edyktem niniejszym: upomina się więc pozwa- 
nych, ahy na terminie lub sami staneli, Jub tez informacye 
nalezyla kuratorowi im nadanemu na czas udzielili i sądowi wyka- 
zali, gdyż w razie przeciwnym i skatki z opieszałości ich wynikłe 
sobie sami przypisać Lędą musieli. 

Lwów dnia 18. czerwca 1861. 


(1280) 


zapozwanych p. 


Kundmachung (2) 


über Pottaſchen verkauf. 


Nro. 973. Von der Radantzer k. fe Militär⸗Geſtüts-Wirtſchafts⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 400 Zentner, Sage! Vierhundert Zentner kalzto⸗ 
nirter Holzpottaſche zum Verkaufe in Vorrath habe. 

Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſche 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der dießfalligen von 
heute an in der hieſigen Ditekzionskanzlei zur Einſicht bereitliegenden 
Verkauſsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine be— 
ſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müſſen, bis 31. Juli 
1. 3. Nachmittags 4 Uhr verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Anboth zum 
Ankaufe der Pottaſche in Radautz“ bei der Wirthſchafs⸗Direkzion hier 
einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines überreichten Kaufe 
ankothe nicht berückſichiget werden. Angehmbare Anbothe werden gleich 
Seitens der Adminiſtraſions⸗Kommiſſton beſtätiget. Jeder Offerent 
bleibt vom Ta,e der Ueberreichung für ſeinen Anboth bis zur Entſchei⸗ 
dung bierüber, und im Falle der Annahme fortwährend rechtsverbind- 
lich. Uebrigens muß jeder Kaufluſtige ſeinem Offerte ein 10% Va⸗ 
dium von dem Anbothe entweder im Baren oder in öffentlichen, nach 
dem dermaligen Wiener Börſenkurſe berechneten Vondepapieren zus 
legen. Offerte, die mit dem geforderten Angelde nicht belegt ſind, 
oder jene, welche nicht beſtimmt ihre wit Ziffern und Worten ausge⸗ 
drückten Anträge enthalten, werden nicht berückſichtiget und außer Be— 
achtung geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſo— 
gleich nach der ihnen dießfalls durch die Wirthſchafts-Direkzion zukom⸗ 
menden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; von dens 
jenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angeld 
A y vollſtändigen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurück⸗ 

ehalten. 

Endlich find in den verſiegelten Offerten genau und beſtimmt 
anzugeben und beizufügen, daß derſelbe die Lizitazions-Bedingniſſe 
eingeſehen hibe und ſich dieſen unbedingt unterwirft. 

K. k. Militär» Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am 8. Juli 1861. N 


(1288) Kundmachung. (2) 


Nie. 259. Zur Sſcherſtellung des Brodbedarfes und der Be⸗ 
ſpeiſung für die Häftlinge bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte, wie 
auch zur Sicherſtellung des Bedarfes an Lagerſtroh und Virkenbeſen 
für das Verwaltungsjahr 1861, beſtehend beiläufig in 

80090 1½ pfündigen Kornſchrottbrodporzionen, 

77000 Koſtporzionen für Geſunde, 


400 leere Diät-Kranken-Porzionen, 
400 volle v w 

400 Viertel Spltals⸗ 

750 Drittel „ P 

750 Halbe w v 
3800 ganze v 


200 Zentner Lagerſtroh und 
600 Stück Birkenbeſen 


wird am 2. September 1861 um 3 Uhr Nachmittags bei dieſem Kreig- 


gerichts⸗Präſidium eine Lizitazions⸗ Verhandlung und falls dieſe ohne 


Erfolg bliebe, am Iten September 1861 um 3 Uhr Nachmittags eine 
zweite ſolche Verhandlung gepflogen werden. An Vadium wird für 
die Brodlieferung 640 fl. Sft. W. für die Beſpeiſung 734 fl., für das 
€treujirob und Birkenbeſen 9 fl. ö. W. zu erlegen fein. 

Die Ltzitazionsbedingungen, Ausrufspreiſe und Speiſenormen 
können bei dieſem Kreisgerichts. Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, den 15. Juli 1861. 


(1272) Edikt. (3) 
Nr. 27482. Vom k k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Schmerl Landau ſeine 
Firma „Sehmerl Landau“ für eine gemiſchte Waarenhandlung am 20. 
Juni 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 27. Juni 1861. 
2 
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(1284) Kundmachung. (2) 

Nr. 8682. Am 24. Juli 1861 wird bei dem k. k. Bezirksamte 
in Kamionka die zweite Offertverhandlung der vereinten ſtädtiſch⸗herr⸗ 
ſchaftlichen Branntweinpropination auf die Zeit vom 1. November 
1861 bis Ende Oktober 1862 oder auf 3 Jahre mit dem fährlichen 
Ausrufspreiſe von Fünftauſend Vierzig (5040) Gulden öſt. Währ. 
vorgenommen werden. 

Sollte hiebei dieſer Fiskalpreis nochmals unterboten werden, ſo 
wird die dritte und letzte Offerte Verhandlung am 5. Auguft 1861 
ſtattſinden. > 

Unternehmuugeluflige haben ihre gehörig verſtegelten, mit dem 
10% Vadium belegten Offerte bis 24. Juli 1861 oder reſp. 5. Aus 
guſt 1861 6 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Bezirksamte in Kamionka 
einzubringen, wo die näheren Bedingungen eingeſehen werden können. 

Unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verfiegelte oder mit dem Ba» 
dium nicht verſehene Offerte werden nicht angenommen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 25. Juli, reſp. am 6. 
Auguſt 1861. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 13. Juli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8682. Na dniu 24. lipca 1861 odbędzie sie rozprawa ce- 
lem wydzierzawienia połączonej miejsko-skarbowej propinacyi w Ka- 
mionee strum. za pomocą ofert w e. k. urzędzie powiatowym na 
czas od 1. listopada 1861 po koniec października 1862 lub tez i 
na trzy lata. , 

Cena wywołania wynosi 5040 zir., t. j. Pięćtysięcy czterdzie- 
ści złr. wal. austr. 

W razie nieosiągnięcia tej ceny odbędzie się trzecia a osta- 
tnia licytacya na 5. sierpnia 1861, 

Chęć wydzierzawienia mający powinni złożyć ofertę do 24. 
lipca a względnie do 5. sierpnia 6. godziny 2 południa w e. k. 
urzędzie powiatowym, gdzie bliższe warunki przejrzeć mozna, Nie- 
przyjmowane będą niedokładne lub w 10% wadyum niezaopatrzone 
oferty. — Rozpieczętowanie ofert nastąpi 25. lipca a względnie 6. 
sierpnia 1861. 

C. k. władza obwodowa, 

Złoczów, dnia 18, lipca 1861. 


(1285) Kundmachung, (2) 

Nr. 8683. Am 24. Juli 1861 wird bei dem k. k. Bezirksamte 
in Kamionka die Offertverhandlung wegen Verpachtung nachbenannter 
ſtädtiſchen Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende 
Oktober 1862 oder auf drei Jahre abgehalten werden, und zwar: 

1) Des Stand- und Marktgeldergefälls mit dem Ausrufspreiſe 
von 283 fl. 50 fr., d. i. Zweihundert Achtzigdrei Gulden 50 kr, ö. W. 

2) Der Brückenmauth pr. 140 fl., d. i. Einhunderk Vierzig 
Gulden öſt. W. 

3) Des Maß⸗ und Waggeldergefälls mit 10 fl., d. i. Zehn Gul- 
den öſt. W. und 

4) des Einkommens von öden Platzen mit 122 fl., d. i. Ein 
hundert Zwanzigzwei Gulden öſt. W 

Unternehmungsluſtige haben ihre gehörig verſiegelten, mit dem 
10% Vadium verſehenen Offerte bis 24. Juli L J. 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags bei dem Bezirksamte in Kamionka einzubringen, wo die näheren 
Pachtbedingungen eingeſehen werden können. 

Unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verſiegelte oder mit dem Va— 
dium nicht verſehene Offerte werden nicht angenommen. 

Die Eröffnung der Offerte erfolgt am 25. Juli 1861. 

Zloczow, am 13. Juli 1861. 


Obwieszczenie. 


Nr. 8683. Na dniu 24. lipca 1861 odbędzie Się w c.k, urzę- 
dzie powiatowym w Kamionce licytacya za pomocą ofert celem wy- 
dzierzawienia następujących dochodów miejskich za czas od 1, ſi- 
stopada 1861 do końca października 1862 lub też na 3 lata, a to: 

1) Targowe i placowe z ceną wywołania 288 zr. 50 Fot. j. 
Dwieście ośmdziesiattrzy złv. 50 kr. wal. austr. ’ 

2) Myta mostowego z ceną wywołania 140 zr., t.j, Stoczter- 
dziesci złr. wał. ausir. : N 

3) Miarkowego i wagowego z ceną 10 Zr: k. J. Dziesięć złp, 
wal. austr. 7 

4) Przychodu z pustych miejsc z ceną 122 Zr., t. j. Stodwa- 
dzieściadwa złr. wal. austr, > 

Chęć dzierzawy mający mają podać oferte, należycie opieczę- 
towana z 10% wadyum do 24. lipca Gtej godzinie z południa do 
urzędu powiatowego, gdzie przejrzeć można bliższe warunki tej 
dzierzawy. 

Nie przyjmują się niedokładne albo też ceny bez 107 wadyum. 
— Rozpieczętowanie ofert nastąpi 25. lipca 1861. 

Złoczów, dnia 18. lipca 1861. 


(1282) Kundmachung. (2) 

Nro. 7832. Zur Sicherſtellung der im Schuljahre 1861-62 für pie 
deiden hieſigen Seminarien erforderlichen Nätharbeiten, Beleuchtungs⸗ 
ſtoffe, des Brennholzes, der Wäſchreintgung, der Beſpeiſung der Bög- 
linge und des Aufſichtsperſonals, dann mehrere andere Artikel, wird 
am 5. Auguſt 1861 und in den darauf folgenden Tägen eine Lizita⸗ 


zion bef der k. k. Kreisbebörde in den gewöhnlichen Amtsstunden a? 
gehalten werden. Der Bedarf dieſer Artikeln und die vorjährigen Preil’ 
derſelben, welche zum Ausrufspreiſe bei der vorſtehenden Lizitazion di” 
nen werden, fo wie auch die Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen vor dem Li 
zitazionstermine im Expedite der Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, verſeben mit dem 10% 
Vadium zu dieſer Verhandlung zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemyśl, am 9. Juli 1861, 


Obwieszezenie. 

Nr. 7832. Dla zabezpieczenia potrzebnych dla obydwóch tu 
tejszych s.minaryów na rok 1561-62 robót szwaczkarskich. oświe” 
tlenia, opałowego drzewa, prania bielizny, stołowania uczniów i nad” 
zorców i kilku innych ariykułów, odbędzie się ńgo sierpnia 186! 
i w dniach następujących licytacya uc.k. władzy obwodowej w zwy” 
kłych kancelaryjnych godzinach Potrzeb tych artykułów i prze” 
szłoroczne ceny tychże mające stanowić cene wywołania przy od- 
być się mającej licytacyi. tudzież warunki licytacyi mogą przed ter“) 
minem lieytacyi przejrzane być w ekspedycie władzy obwodowej. 

Cheacych licytować zaprasza się, aby zaopatrzeni w 10% ue 
wadyum zgłosili się do tejże licytacyi. 

Z e. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 9. lipea 1861. 


(1289) Edikt. a) 

„Nr. 10393. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels. und 
Wechſelgerichte wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Her— 
einbringung der durch das Pariſer Handlungze haus Goupil et Comp. 
erſiegten Wechſelforderung von 934 Franks ſammt 6% vom 29. Sänr 
ner 1859 laufenden Zinſen, den Gerichtskoſten pr. 9 fl. 54 kr. djer 
Währ. und der Exekuzionskoſten pr. 23 fl. 96 kr. öſt. W die zwaną” 
meife Veräußerung der über dem Anthetle von Kulparków dom. 283. 
pag. 156. n. 51. ou. zu Gunſten der Fr. Franciska Pascholi haften⸗ 
den Summe von 8000 fl. KM., dann der zu Gunfien der Fr. Maria 
Erben ob der Nealität Nro. 223%, dom. 88. p. 159. n. 41. on. 
haftenden Summe von 7000 fl. KM. bewilliget, welche bei dieſem 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte in zwei Terminen, 
u. zw. am 13. September und 18. Oktober 1861 um 10 Uhr Bor: 
mittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 8000 fl. KM. 
oder 8400 fl. öſt. W. mit dem zu erlegenden Vadium von 840 fl. 
dt. W., dann der zweiten Summe mit 7000 fl. KM. oder 7350 fi. 
öſt. W. mit dem zu erlegenden Vadium von 735 fl. ö. W. genommen. 

Beide dieſe Summen werden in obigen Terminen nur über oder 
um den Nominalwerth hintangegeben we den, zur Feſtſetzung erleich— 
ternden Bedingungen wird die Tagfahrt auf den 21. November 1861 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt. 

Der Tabular- und Grundbuchsauszug, dann die weiteren Ber 
dingungen können in den Regiſtratursakten oder bei der Lizitazion ein⸗ 
geſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Allen jenen Gläubigern, deren Rechte nach dem 11. Februar 
1861 in die Landtafel oder nach dem 13. Februar 1861 in das fiäts 
tiſche Grundbuch gelangen würden, oder welchen aus was immer für 
Gründen der die Lizitazion verlautbarende Beſcheld nicht zugeſtellt 
werden könnte, wird zu diefem wie auch zu den nachfolgenden Akten 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitution des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Blumenfeld zum Kurator beſtellt. 

Lemberg, den 20. Juni 1861, 


Ogloszenie. 

Nr. 10393. C. k. sad krajowy Lwowski jako handlowy i 
wekslowy niniejszem wiadomo czyni, iż na zaspokojenie domu han- 
dlowego Paryskiego Goupil & Comp. w jego wierzytelności weks- 
lowej 934 franków z odsetkami po 6% od 29. stycznia 1859 bie- 
żącemi, kosztami prawnemi i egzekucyi w kwotach 9 zł. 54 c. i 
23 zł. 96 c. w. a. przymusowa przedaż na Kulparkowie dom. 283. 
pag. 156. n. 51. en. na rzecz pani Franciszki Pascholi eiezacej 
sumy 8060 złr, m. k. i na realności Nr. 223 SĄ we Lwowie na 
rzecz p. Maryi Erben dom. 88. pag. 159. v. 41. on. ciężącej sumy 
7000 złr. mon. kou. zezwoloną została, która w tutejszym sądzie 
w dwóch terminach, a to 13. września i 18. października 1861 
zawsze o godzinie 10tej przed południem przedsięwziętą bedzie. 

Cenę wywołania stanowią nominalne wartości 8000 złr. m. k. 
czyli 8400 zł. w, a, z wadyum 840 zł. W. a., tudzież drugiej 7000 
zir, m. k. czyli 7350 zł. w. a. z wadyum 735 zł. w. a. złożyć 
się mającym, Obydwie sumy w pomienionych dwóch terminach 
tylko wyżej lub za nominalną wartość sprzedane będą, celem zwal- 
niających warunków stanowi się termin na 21 listopada 1861 o go- 
dzinie 10tej przed południem. Wyciąg tabularny i miejski, tudzież 
bliższe warunki mogą być w registraturze tutejszego sądu lub poda 
czas licytacyi przejrzane, albo w odpisie wyciągnięte, a 

Wszystkim wierzycielom , którychby prawa po 1ł. lutego 
1861 do tabali krajowej lub po 13. lutego 1861 do tabuli miejskiej 
weszły , lub którymby niniejsze ogłoszenie z Jakowej kolwiek przy- 
czyny doręczone być nie mogło , do tego jako też i do następnych 
czynności nadaje się kurator w osobie p. adw, Pfeiffera z substy- 
tucyą b. adw, Blumenfelda. 


Lwów, dnia 20. czerwca 1861. 
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(1291) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


~ Nro. 21515. Am taten Auguſt 1861 wird bei Den k. k. Ka⸗ 
meralwirthſchaftsamte in Kutty die geſammte ansſchließende Bropina: 
zions gerechtſame auf dem Staatsgute Kossow. Kolomener Kreiſes, 
dann das nicht ausſchließende Recht zum Weinſchanke auf die dreijäh⸗ 
rige Dauer vom 1 RNorember 1861 bis dahin 1864 um 9 Ubr Note 
mittags im öffentlichen Lizitazionswege zur Verpachtung auracboten 
werden. 

Die Ausrufspreiſe find: 

a) für die 1. Sekzion, beſtehend aus dem Marktorte Kos- 
sow mit der die Vorſtadt bildenden Ortſchaft Mana- 
stersko, jahrlich. r 

b) für die 2. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Alt— 
Kossów, Wierzbowice, Smodna, Moskalówka und Czer- 


benig ko nel I ee u; 
c) für die 3. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Ho- 
rod, Babin. Sokołówka, Jaworów und Ryczka. fährlich 1331, 


Zuſammen für alle drei Sehjionen 9220 fl. 
öſterr. Währ. 

Dieſe Propinazionsgerechtſame wird zuerſt für die Herrſchaft 
Kossow, dann ſekzionsweiſe der Verſteigerung unterzogen werden, 
und es bleibt der k. k. Finanzbehörde das Recht vorbehalten, das Er— 
gebniß des einen oder des anderen Verpachtungsverſuches zu beſtätigen. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe ſind: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes als Angeld (Vadium) zu er— 
legen. 

p 2) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
hat ſich mit einer rechtsgiltig ausgefertigten, gerichtlich legaliſirten Bole 
macht feines Kommittenten auszuweiſen. 

3) Hat der meiſtbisthend verbliebene Pächter eine Kauzion im 
Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes binnen vier Wochen 
nach erfolgter und dem Pächter ſchriftlich bekannt gemachter Pachtbe- 
ftattgung für alle Pachtforderungen der Kammer beizubringen. 

4) Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige und Alle, die für ſich 
keine giltigen Verträge abſchließen können, die wegen eines Verbrechens 
aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden, und nicht für unſchuldig 
erkannt wurden, find von der Lizitazion und Verpachtung ausge— 
ſchloſſen. 

5) Es werden auch ſchriftliche, verfiegelte Offerten und zwar fos 
wohl für einzelne Sekzionen, fo wie auch für die Herrſchaft Kossów, 
jedoch nur bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteigerungs— 
Verhandlung unmittelbar vorhergehenden Tags angenommen werden; 
derlei Offerte müſſen aber mit dem vorgeſchriebenen Angelde belegt, 
von den Offerenten eigenhändig geſchrieben oder doch unterſchrieben 
fein und den angebothenen Betrag in öſterr. Währ. nicht nur in Bif- 
fern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf 
darin keine Klauſel vorkommen, die mit den im Lizitazionsprotokolle an» 
geführten Bedingniſſen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin 
ausdrücklich die Erklärung vorkommen, daß dem Offerenten die Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe bekannt ſeien, und er ſich denſelben unbedingt untere 
ziehe. 

Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung Offer- 
ten mehr angenommen werden. 

Dieſe Offerten find beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amtes in Kutty zu überreichen und von Außen tt das Pachtobjekt, für 
welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. Die Offerten werden erſt 
nach förmlichem Abſchluße des ganzen mündlichen Lizitazions-Reſultates 
eröffnet werden. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können vor und 
während der Lizitazion bei dem Kaal-Wirthſchaftsamte zu Kutty ein- 
geſehen werden, und werden vor dem Beginne der mündlichen Verftet 
gerung vorgeleſen werden. i 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 12. Juli 1861. 


Ogloszenie licytacyi. 


Nr. 21515. Dnia 13. sierpnia 1861 będzie w c. k. kameral- 
nym urzędzie gospodarczym w Kuttach całe wyłączne prawo pro- 
Pinacyi w dobrach skarbowych Kossowie, w obwodzie Kołomyj- 
Skin, tudziez niewyłączne prawo szynkowenia wina na trzyletni 
tzas od A. listopada 1861 aż do 1. listopada 1864 o godzinie 9tej 
Przed południem w drodze publicznej licytacyi na wydzierzawienie 
Wystawione. 

Ceny wywołania są: 
%) Dla I. sekcyi, złożonej z miasteczka Kossowa z two- 

rzącą przedmieście wsią Manastersko, rocznie , , . 

b) dla II. sekcyi, złożonej ze wsiów Stary Kossów, 
Wierzbowice, Smodna, Moskalówka i Czerheniówka, 


5617 zlr. 


ezn e m4 2 f „ . 
c) dla III. sekcyi, złożonej ze wsiów Ilorod, Babin, So- 
kotówka, Jaworów i Ryczka, rocznie . « „ . . 1331 złr. 
Razem dla wszystkich trzech sckeyi , . .. 9220 złr. 
W walucie austryackiej. 

To prawo propinacyi będzie najprzód dla państwa Kossowa, 
Potem sekcyami na lieytacye wystawione, a e. k. władzy skarbowej 
Zastrzega sie prawo potwierdzenia rezultatu jednej lub drugiej próby 
Wydzierzawienia, 


Główne warunki dzierzawy są: 

i) Kazdy mający chęć dzierzawienia ma do rak komisyi Hev- 
tacyjnej dziesiatą część ceny wywołania jako wadyum złożyć, i 

2) Kto me dla siebie lecz dla trzeciej osoby licytować chce, 
ma się wykazać prawomsenie wyslawionem, sadownie legalizowanem 
pełnomocnictwem swego komitenta. 

3) Ma dzierzawca najwiecej ofiarujący kaucye w kwocie po- 
łowy jeduoroezuego czynszu dzierzawy w przeciagu czlerech tygo- 
dni po uskutecznienom i dzierzawey pisemnie cznajwionem potwier- 
dzenia dzierzawy za wszelkie wymagania dzierzawy kamerze złożyć. 

4) Restancyonaryusze eraryalni, małołelni i wszyscy, którzy 
za siebie samych prawomocnych ugod zawierać nie mogą, którzy 
dla zbrodni z chciwości zostawali pod śledztwem i niezoslali za 
niewinnych uzani, są od licytacyi i dzierzawy wykluczeni. 

R) Będą także przyjmowane pisemne opieczętowane oferty, a 
mianowicie tak dla pojedynczych sekcyi jakoteż dla państwa Kos- 
sowa, jednakże tylko do godziny 6. po południu dnia ustną licyta- 
eye bezpośrednio poprzedzającego. 

Takie oferty muszą być opatrzone w przepisane wadyum, 
przez oferenta własnoręcznie pisane lub przynajmniej podpisane i 
ofiarowana kwotę w wai. austr nie tylko cyframi, lecz także lite- 
rami wyrażoną zawierać, nie maże w niej znajdować się żadna 
klauzula, któraby nie była w zgodzie z przytoczonemi w protokole 
licytacyjnym warunkami, owszem musi być w niej wyrażone oświad- 
czenie, że oferentowi są warunki licytacyi znane i że im się bez- 
warunkowo poddaje. 

W sam dzień licytacyi nie będą oferty pod żadnym warunkiem 
przyjmowane. 

Te oferty mają być do przełożonego c. k. kameralnego urzędu 
gospodarczego w Kuttach podane, a z zewnątrz nalezy przedmiot 
dzierzawy, na który opiewają, wyrazuie oznaczyć, Oferty będą do- 
piero po zamknięciu forwalnem całego rezultatu ustnej licytacyi 
otwarte, 

Reszta warunków licytacyi i dzierzawy może przed lieytacya 
i podczas licytacyi być przejrzana w kameralnym urzędzie gospo- 
darczym w Kuttach i będą odczytane przed rozpoczęciem ustnej 
licytacyi. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 13. lipca 1861. 


(1292) Ohwieszezenie. (1) 
Nr. 5672. C. k. sad obwodowy jako sąd handlowy i weks- 
lowy w Przemyślu niniejszem obwieszczeniem podaje do wiado- 


mości z miejsca pobytu niewiadomego Dawida Reisera, iż Sara 
Gansowa wniosła przeciw niemu skargę o zapłacenie sumy wekslo- 
we) 105 zł. w. a. z p. n. W skutek wniesionego żądania uchwała 
z dnia 11. lipca 1861 Nr. 5672 nakaz zapłaty został wydanym, a 
gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest sądowi wiadome, wyznacza 
się przeto nieobecnemu dla obrony praw onemuż przysługujących 
na jego niebezpieczeństwo i koszta kurator w osobie adw. Regera 
z zastępstwem adw. Kozłowskiego, z którym wniesiona rzecz sporna 
wedle przepisów ustawy postępowania sądowego galie. pertrakto- 
wana zostanie, ltównież pozwany ostrzeżonym zostaje, iż w wy- 
znaczonym terminie obowiązanym jest, albo osobiście się stawić, 
lub też potrzebną informacyę ustanowionemu zastępcy udzielić, albo 
wreszcie innego obrońcę sądowego ustanowić i © tem tulejszemu 
sądowi donieść, w ogólności wszelkie srodkiprawne do obrony praw 
swoich służące przedstawić , skutki bowiem z zaniedbania wyniknąć 
mogące, pozwany sam sobie przypisać będzie musiał, 
Z rady e. k, sądu obwodowego, 
Przemyśl duia 11. lipca 1861. 


(1267) Konkurs. (3) 

Nr. 9125. Zur Beſetzung der erledigten Stelle des ſtädt. Markt⸗ 
Kommiſſärs mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öğ. W. und im Vor⸗ 
rückungsfalle eines der Marktinſpektoren bebufs Beſetzung der diesfalls 
in Erledigung kommenden Stelle eines Marktinſpektors mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 420 fl. öſt. W. wird der gegenwärtige Konkurs auß- 
gefchrieben. > 4 ! 

Die Bewerber um eine dieſer proviſoriſchen Stellen haben ihre 
Geſuche beim Magiſtrats-Präſidium der k. Hauptſtadt Lemberg lange 
ſtens bis 25. Auguſt l. J. zu überreichen und ſich hiebei über die 
zurückgelegten Studien, bisherige Verwendung und Befähigung im 
Konzeptfache, fo wie über die vollkommene Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen Sprache auszuweiſen. 

Magiſtrat der k. Hauptſtadt. 
Lemberg, am 5. Juli 1861. 


Konkurs 

Nr. 9125. W celu obsadzenia wakującej posady miejskiego 
komisarza targowego 2 płacą roczną 630 zr. wal. austr., a w razie 
takowej drogą awansu któremu z targowych inspektorów celem ob- 
sadzenia opróżnionej tym Sposobem posady inspektora targowego 
z płaca roczną 420 zr. wal. austr, rozpisuje sią niniejszem konkurs. 

Starający się o t* prowizoryczne posady, mają wnieść prośby 
swe do prezydyum magistratu król. stoł. miasta Lwowa najdalej do 
dnia 25. sierpnia b. r. 1 wykazać SIę z odbytych szkół i dotychcza- 
sowego zatrudnienia, niemniej złożyć dowody uzdolnienia swego i 
dokładnej znajomości niemieckiego 1 polskiego języka. 

Magistrat król. stoł, miasta. 
Lwów, dnia 9. lipca aT 
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(1214) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 3319. Wolf Doller aus Stryj, welcher Äh unbefugt außer 
den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von der Elnſchaltun ! dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung 
zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das 
Verfahren weren unbefugter Auswanderung nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von ber k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, den 24. Juni 1861. 

I. Edykt powołujący: 

Nr. 3319. Wzywa się niniejszem bez upoważnienia za gra- 
nicą państwa Austryackiego przebywającego Wolfa Doller, rodem 
ze Stryja, ażeby w przeciągu jednego roku, licząc od A wszego 
umieszczenia tego edyktu w Gazecie busen do kraju rodzin- 
nego powrócił i powrót swój udowodnił, gdyż w przeciwnym razie 
przeciw niemu postąpi się według ustaw najw. patentu wychodztwa 
z dnia 24, marca 1832. p" 

Od c. k. władzy obwodowej. 
Stryj, dnia 24. czerwca 1861. 


NN ́blt 
z — ee 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 


a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 16. do 21. ezerwca 1861. 
Sidorowicz Adam, właściciel domu, 75 1. m., na raka. 
Mucha Wilhelm, e. k. urzędnik, 36 1. m., na suchoty. 


mz nn — 


Anzeige- Platt. 


Bitterlich Henryk, fabrykant pończoch, N l m, ra suchoty 
Mallich Antoni, pisarz prywatny, 40 J. dto. 
Orłowski Władysław, krawiec, 35 J. m. dto. 


Czersznie Franciszek, dto. 60 l. m, na wrzody w płucach. 

Lang Krzysztof, stolarz, 20 | m., na ate piue- 

Zajączkowski Franciszek, mularz, 44 l in, dto. 

Bilańska Agnieszka, wyrobnica, 27 l. pa dto. 

Dutkiewicz Rozalia, dto. 20 l. m., dto. 

Fabian Emil Józef, dzideie e. k. ee sztabow., "Va r. m, na konsumcye. 
Deller Ignacy, piwowar, 67 l. m., na sparaliżowanie mózgu. 

Sirak Tomasz, wyrobnik, 67 i. m., na wrzody w kiszkach. 

Rosly Jan, dto. 50 l. m, dto. 

Leschenar Józef, dzićcię urzędnika, ½2 r. m, na biegunkę. 

Burkhardt Antoni, dzideie blacharza, 2 l. m., na szkarlatyne. 

Kondracka Marya, wyrobnica, 61 1, m., na konsumeye. 

Łobodziec Jan, dzićcię listonosza, 6 tyg: m., na kurcze. 

Mondry Julia, dto, mularza, % r. m., dto. 

Dawidowska Teresa, dzićcie piekarza, 6 tyg. m., na zapalenie mózgu. 
Znankiewiez Jan, dzieeie szewca, 1½ r. m., na suchoty. 

Jaremko Katarzyna, dzićcie wyrohnika, 14 dni m., z braku sił żywotnych. 
Szulowski Antoni, dto. l. m., na anginę. 

Bazylewicz Adam i Ewa, dto. sa r. m., z braku sił żywotnych. 


Hubisch Józef, dto. % T. M, dto. 
Maty Wiktorya, dto. 1½ r. m., na koklusz. 
Dotto Katarzyna, dto 2 l. m, na zapalenie plue, 


Balaban Benzian, kupiec, 76 J. m, na zepsucie wnętrzności, 
Menkes Jakób, piekarz, 50 l. m., na sparalizowanie płuc. 
Strauchmann Moses, ubogi, 27 l. m., na suchoty. 

Schäfer Isak, dziócię złotnika, 4 l. m., na konsumcye. 

Urech Schames, dzićcie machlerza, %,, r. m., na karcze. 
Neuwald Abraham, dto. Yig T. m., na zapalenie płuc. 
Rak Moses, dto. „ T m, na wodę w p 
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Zündhölzchen! 


Die durch feine beſonders reelle und ſolide Beblenung bekannte 


Zündwaaren⸗ ⸗Fabrik des Friedrich Fauſt 


in Lemberg, 


Niederlage: Stadt, Krakauer Seitengaffe Nr. 79, Fabrik: 
Most Nr. 177%, 


empfiehlt ihre diverſe Eizeugniſſe dem geehrten Publikum 


billigſten Preiſen. 
Beſtellungen werden ſchnellſtens und beſtens beſorgt, 


träge aus der Provinz gegen Nachnahme effektuirt. 
Prozente richten ſich nach der Größe der Beſtellung und 


werden Berben get eee, e Ä F beigepackt. 


Murowany 
zu außerſt 


und Auf⸗ 


NB. Gegen jede Verfälschung durch Marken- und Muslerschutz gesichert. 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs- Kräuter - Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, überhaupt bei Bruft- und Lumgen- 
krankheiten ein bewährtes Linderungsmittel, ift zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter MWikolasch, Apotheker zum „goldenen Stern“. 
Bochnia, A. Kasprzykiewiez. Brody, Ad. Rit. v. Kościeki, Apot). Brzeżan, J. 
Zminkowski, Apoih. Brzeżan, B. Fadenhecht. Buczacz Pfeifer. Czernowitz, 
J. Schnirch. Dembica, F. licrzog. Gorlice, Walery Rogawski, Apoth. Kolomea, 
M. Nowicki. Krakau, Alexandrowicz, Apoth. Myślenice, M, Łowczyński, Neu- 
markt, L v. Kamieński Przemyśl, L. Gaidelsehka ct Sohn. Rozwadow, Ma- 
recki. Mee Schaitter et Comp. Sambor, Kriegseisen, Apoth. Stanislau, J. 


Tomanek, Apoth. Stryj, Sidorowicz. Turnopol, Buchelt, Aueh. Tarnew, M. Rit, 
v. Sidorowicz, Apoth. Turka, Czyrniański Wadowic®, - Foltin. Załeszczyk, 
Kodreb:ky et Comp. Zloczow, U. Peltesch. 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fi. 26 kr. ft. Wahr. — Zugleich 
können durch tiefe Herren Depoſikeure bezogen werden: 


Die bewährten 


Hühneraugen-Pflaster Sg! E E dene Sg 


Breis pr. 
Schachtel 23 kr. öſt. ähr. ; 


Stärkung der Nerven un Ka 
Dr. Behr's Nervenextract i: gina? | b Krafugung 


des Körpers. 1 Flaſche 70 kr. Bł, Währ. 
1 Flaſche echter Med. Berger chemetein für Skro⸗ 


Dorsch Lebertiran, den and ganiawefftóge se, EM e. Wahr 
Orientwasser -' Walters in London, für Gichtleidende. 1 Flaſche 1 fl. 


5 kr. öſt. Währ. Ghauſſter 9 

Pastrinage de Rose, nach Prof. Eh in Paris, * Ent⸗ 
Rosenbalsam, PU Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 1 Tiegel 
su Gi 1 fl. . öſt. Währ. 


Ferner auch das 


HELUNKIANG's arabisches & asiatisches 
Tiiier-Heil-Pulvel; 


welches in Arabien und Aſien zur Heilung der e Thiere mit den 
vortrefflichen n angewendet wir 

Das ſelbe iſt echt zu bekommen: In Lember bei o. 2. Winkler und 
Peter Mikolasch. Brzeżan, B. Fadenhecht. Buczacz, Ign. Czerkawski. 
Drohobyez, D. Kliegel s Witwe. Halicz, J. Węgrowski. Jaworow, L. Gawlikow- 
ski: Mikołajow, Th. Kieryczyński. Mikulince, Felix widawski. Przemyśl, Vin- 
cenz Praczynski, Przemyślany, Johann Suryn, Rohafyn, 15 Tona Sambor, 
Ignatz Praezyuski Stanislau, J. Tomanek, Apoth. Stryj, B 8 1 Londner. Tarno- 
pol. K Buchelt. Apoth. Turka, A, Czyrniański. Ai, i. Kodrębski. £ół- 
kiew, Resi Barbag — und in allen größeren Städten, welche auch durch Provinz 
zial⸗ Zeitungen bekannt gemacht werden. Diejenigen Herren, welche das Depot von 
dieſem bar: zu übernehmen wünſchen, wollen fih gef. wenden an das 


Haupt-Central-Depot in Gloggnitz bei Julius Bittner. 
85—3) 


ZAPAL I! 

W skutku swoim odznaczająca się akuratnościa i zadość uczy- 
nieniom w dostawach znana p 

N SE N 

Fabryka zapalek Fryderyka Fausta 
we Lwewie, 
skład główny w mieście, w pobocznej Krakowskiej ulicy, fabryka 
Murowany most nr. 177 %,, 
poleca swoje różne gatunki zapałek Szanownej Publiczności po naj- 
przystępniejszych cenach. 

Wszelkie obstaluuki będa natychmiast jak najdokładniej dosta- 
wione, a zaś zamówienia 2 prowincyi za złożeniem nalezytości 
dostawione. — — Procenta stosownie do wielkości obstalunków 
zaraz dołączone zostaną. (1250—2) 


K. K. öſterr, priv. und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


Anatherin-Mundwasser von J. G. Popp, 


practiſchem Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 
Preis A fl. 20 Kr. st. Währ. 


Da dieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als W nrtheile bewährt hat, als Toilettes 
Gegenſtand von hohen und bechilen Herrſchaften und dem bochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragender 


Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſung gänzlich überhoben, 


Aahnplomb 

Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis 2 fl. 10 Nr. 

K. k. a. pr. Anatherin-Dahnpafa. 

2 Preis 1 fl. 22 Dir. 

Vegeladilifches Zahnpuiver. 

Preis 63 Nfr. tri 
In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, 


zum S 


Auch zu haben: 


TE> 


Laneri, Biere und Tomanek Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. F. Kl 
Bonifaeius Stiller, II. Ilctmann. — Beł.: Elias Ilyrmak. — Biala: > Sa. 
— Bielilz: Ślaska Apoth. — Bochnia: Follin. — Brody: Deckert Apoth. — 


Brzeżan: Zminkowski Apoth. und Fadenhecbt Baczacz: J. Ba w. — 
Czernowitz: Rożański, Zachariasiewicz und E. Schally, — Drohobyez: L.E 


kowski Apoth. — Dydowa: M. Koniccki. — Grybow: A, Mu = neo 
K. Laden. — Krakau: J. Jahn, Th. Gorecki und Feintuch, pk: ATE 
tribitt Apoth. — Hanaslerzyska: J. Lipscbütz. — Neumarkt: K. Lauf- — P ; 
myśl: Machaiski und Gajdelschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski porh. 
— Prelaue: J. Winternitz. — Putnok: Szepecs Apoth. — Radautz: K. Tei h- 
mann. — Rozwađow: K. Marecki. — Rzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sk. 
bor: A. Rosenkein u. Kriegseisen Apoth. — Slanislau: Tomanek Ayotb. und 
Gebrüder Czuczawa, — Stryj: Sidorowicz. — Tarnopol: A. Morawetz und G. 


J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Ko- 
Gottwald. (846 — 6) 


Latinek. — Tarnow: 
drębski. — Złoczow: 


— - — — d — 


